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HIT .1 1

III

Wieder eine schaurige Bilanz!

Wenn Ihr nicht werdet
wie die Kinder

Die drei Maturanden hatten den
lieben Sonntagnachmittag lang mit der
elektrischen Eisenbahn eines jüngern
Kameraden vertrödelt und dabei Hansjörg

den fälligen deutschen Aufsatz
total vergessen. Resultat: Gehöriger
Anpfiff des Deutschlehrers, strikter
Befehl: «Morgen nachmittag wird der Aufsatz

in meiner Wohnung abgegeben.»

Am Dienstagnachmittag läutet Hansjörg

Dr. M. an: «Kann ich Ihnen den
Aufsatz bringen?» «Ich bin zwar an
einer Sitzung, Sie können den Aufsatz
jedoch meiner Haushälterin abgeben.»
«Danke, Herr Doktor!» Eine Stunde
später läutet Hansjörg an der Wohnung
von Dr. M. Etwas unwirsch öffnet die
Haushälterin. «Ich soll Ihnen für Dr. M.
dieses Heft abgeben.» «Kommen Sie

nur, der Herr Doktor ist zuhause!» und
schon öffnet sie die Tür zum Studier¬

zimmer. Etwas verlegen erhebt sich der
Gefürchtete vom Teppich, auf dem er
sich mit einer elektrischen Eisenbahn
vergnügt hat! Bald beugen sich zwei
Selbstvergessene über die interessante
Bahnanlage, und zwei Stunden später
verläht Hansjörg das Haus seines
Deutschlehrers. Die beiden sind sich in

dieser kurzen Zeit näher gekommen als

in vielen Unterrichtsstunden. Seither
vergiht Hansjörg keinen deutschen Aufsatz

mehr! hek-
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